
Möge dein
Kaffee heute
stark sein. So

stark wie deine
Diskussionen.

Ich wünsche dir
heut ein kleines
Wunder. Oder

wenigstens
einen Keks.

Ich wünsche dir
ein Lächeln –aber
ein echtes! Kein
Kundenservice-

Lächeln.

Ich wünsche dir
ein ruhiges Herz.
Und eine ruhige

Umgebung. (Haha.
Viel Glück.)

Ich wünsche
dir Klarheit.

Aber nicht die,
die um 3 Uhr

nachts kommt.

Ich wünsche dir,
dass dir heute

niemand auf die
Nerven geht. Also…
vielleicht bleibst du

einfach zuhause.

Ich wünsche dir
heute gute Laune.

Falls es nicht klappt,
verschieben wir’s

auf Montag.

Schau nicht so
grimmig – du bist

doch nicht der
Grinch auf

Koffeinentzug.

Falls heute gar
nichts klappt,
nennen wir es

„Wintermodus“.
Fertig.

Glitzer im
Herzen, Krümel
im Pulli – das ist

Weihnachts-
Ästhetik.

Ich wünsche dir
heute gute

Nachrichten. Oder
gar keine – das

geht auch.

Ich wünsche dir,
dass du dich heute
magst. Auch wenn
du mal wieder wie

eine Vogelscheuche
aussiehst.





Ich wünsche dir
heute Geduld. (Du

wirst sie
brauchen, glaube

mir.)

Falls jemand
heute nervt:

Einfach „Ho Ho
Ho“ murmeln

und weggehen.

Ich wünsche dir
einen Moment

zum Durchatmen.
Ohne dass jemand

deinen Namen
ruft.

Ich wünsche dir
Wärme. (Nicht

nur von der
Heizung - die ist

teuer.)

Heute unmotiviert?
Denk dran: auch

Tannenbäume
stehen einfach nur

rum und sehen
hübsch aus.

Ich wünsche dir
ein Gespräch, das
gut tut. Also nicht

mit Kunden.

Falls du heute
stolperst: Nenn
es „winterliche

Choreo“.

Sehe ich da etwa
den „Ich brauche

Urlaub“-Blick?
Hast es ja bald

geschafft!

Ich wünsche dir
Energie. Ohne, dass

sie von Zucker
kommt. (Okay, sie

kommt von
Zucker.)

Heute bitte
strahlen – aber
nicht wie eine
überforderte
Lichterkette.

Heute ist ein Tag
für Wärmflasche,
Decke und „Jaja,

gleich“.

Manchmal reicht
es, so zu tun, als
wüsstest du, was

du tust.




